
Beantwortung der Anfrage Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN  

im Verbandsgemeinderat am 30.06.2022 

„Aktuelle Situation der Ukrainischen Flüchtlinge in der  

Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels“ 

 
 

 

Wie viele Flüchtlinge sind bisher in der Verbandsgemeinde angekommen? Welche 

Altersgruppen sind angekommen? 

 

Stand 29.06.2022 sind in der Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels 122 ukrainische 

Geflüchtete registriert. Die Personen gliedern sich in folgende Altersgruppen: 

0 - 10   Jahre: 23 Personen 

11 - 20 Jahre: 21 Personen 

21 - 30 Jahre: 13 Personen 

31 - 40 Jahre: 21 Personen 

41 - 50 Jahre: 19 Personen 

51 - 60 Jahre: 16 Personen 

61 - 70 Jahre: 5 Personen 

71 - 80 Jahre: 3 Personen 

81 - 90 Jahre: 1 Personen 

 

 

In welche Schulen, Kindergärten gehen die Kinder derzeit? Was sind da die besonderen 

Herausforderungen?  

 

Da die Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels ausschließlich Träger der Grundschulen ist, 

können diese beiden Fragen nicht beantwortet werden. Im Übrigen wird darauf verwiesen, 

dass sich das Informations- und Fragerecht auf Angelegenheiten der (Verbands-) Gemeinde 

und ihrer Verwaltung bezieht – vgl. § 33 GemO. Inhaltlich ist das Anfragerecht auf die 

Angelegenheit der Gemeinde begrenzt, so dass für den Gegenstand der Anfrage die 

sogenannte Verbandskompetenz gegeben sein muss – vgl. Kommentierung zu § 19 

Mustergeschäftsordnung.  
 



Welche Unterstützungen erhalten die Kinder und die erwachsenen Flüchtlinge derzeit und 

was wird noch an zusätzlicher finanzieller oder auch ideeller Unterstützung benötigt, um die 

Situation besser zu bewältigen?  

 

Die Personen erhalten bis zum 30.06.2022 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

(AsylbLG) von der Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels. Diese Leistungen beinhalten unter 

anderem monatliche Geldleistungen, Krankenhilfe sowie die Kosten der Unterkunft. Ab dem 

01.07.2022 haben die Personen Anspruch auf Leistungen nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch 

(Arbeitslosengeld II). Aus Sicht der Verwaltung wird keine weitere Unterstützung benötigt. 

 

 

In welchen kommunalen Unterkünften in der Stadt Annweiler und den Ortsgemeinden sind 

die Flüchtlinge derzeit untergebracht? Wie verteilen sich die Flüchtlinge zahlenmäßig auf 

private und kommunale Unterkünfte?  

 

Die Personen werden in Privatwohnraum vermittelt, der dann von den Personen selbst 

privatrechtlich angemietet werden kann. Alternativ werden die Personen in Unterkünften der 

Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels untergebracht. Derzeit konnten 109 Personen in 

privaten Wohnraum vermittelt werden. 13 Personen leben in zwei Flüchtlingsunterkünfte der 

Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels. Die Anschriften der Unterkünfte dürfen aus 

Sicherheitsgründen nicht bekanntgegeben werden. 

 

Personen in Privatwohnraum nach Gemeinden: 
 

Annweiler am Trifels:   15 

Annweiler/Bindersbach  4 

Annweiler/Gräfenhausen  3 

Annweiler/Queichhambach    11 

Annweiler/Sarnstall   3 

Albersweiler:    6 

Dernbach:    5 

Eußerthal:    14 

Gossersweiler-Stein:   0 

Münchweiler am Klingbach:  1 

Ramberg:    4 

Rinnthal:    0 

Silz:     16 

Völkersweiler:    2 

Waldhambach:   1 

Waldrohrbach:   21 

Wernersberg:    3 



Personen in Flüchtlingsunterkünfte der Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels nach 

Gemeinden: 

 

Eußerthal:     9 

Rinnthal:    4 

 

 

Wie viele der gemeldeten Unterkünfte sind belegt, bzw. wie viele Unterkünfte stünden 

derzeit für eine Belegung in welchen Ortsteilen oder Ortsgemeinden noch zur Verfügung? 

 

Gemeinde Privatunterkünfte 

gesamt 

Privatunterkünfte 

belegt 

Unterkünfte der 

VG gesamt 

Unterkünfte der 

VG belegt 

Annweiler am Trifels 11 7   

Bindersbach 2 2   

Gräfenhausen 2 1   

Queichhambach 3 2   

Sarnstall 1 1   

Albersweiler 5 3   

Dernbach 2 2   

Eußerthal 3 3 1 1 

Gossersweiler-Stein 2 0   

Münchweiler  1 1   

Ramberg 3 1   

Rinnthal 0 0 1 1 

Silz 5 3   

Völkersweiler 2 1   

Waldhambach 1 1   

Waldrohrbach 1 1   

Wernersberg 3 2   

Summe: 47 31 2 2 

 

Besichtigt oder überprüft die Verwaltung die Wohnungen bevor sie an Flüchtlinge vergeben 

werden? Welche Kriterien werden angelegt? 

 

Die Unterkünfte der Verbandsgemeinde werden den Personen voll ausgestattet zur 

Verfügung gestellt. Die Unterkünfte werden regelmäßig überprüft. Bei der Zuweisung des 

Wohnraums werden die persönlichen Verhältnisse (Personenanzahl / Familienstruktur etc.) 

berücksichtigt.  

Die Privatunterkünfte werden von den Personen selbst privatrechtlich angemietet. Bei den 

durch uns vermittelten Privatunterkünften erfolgt in der Regel zuvor eine Ausstattung durch 

unseren Hausmeisterservice und bei Bedarf eine Begehung durch Verwaltungsmitarbeiter. 



 

 

Wie viele Wohnungen werden für Flüchtlinge privat kostenlos zur Verfügung gestellt? 

 

Es werden 7 Wohnungen/Zimmer privat kostenlos zur Verfügung gestellt. 

 

Welches sind die wichtigsten Herausforderungen für die Verwaltung und welche 

Maßnahmen werden getroffen, um ggf. zukünftig eine ansteigende Zahl von Flüchtlingen 

angemessen in der Verbandsgemeinde aufnehmen zu können? 

 

Die Verbandsgemeinde ist auch nach dem leistungsrechtlichen Wechsel der Personen zum 

Jobcenter (Arbeitslosengeld II) für die Unterbringung der Personen zuständig. Zu den 

wichtigsten Herausforderungen zählt die Beschaffung von geeignetem Wohnraum. Um diese 

Verpflichtung dauerhaft ordnungsgemäß erfüllen zu können, wird eine angemessene Anzahl 

an Wohnraum vorgehalten. Durch gute verwaltungsinterne Organisationsstrukturen ist 

sichergestellt, dass auch bei steigenden Fallzahlen alle Personen unmittelbar untergebracht 

und versorgt werden können.  

 


